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Stadt Heidelberg 

Federführung: 

Dezernat II, Stadtplanungsamt 

Beteiligung: 

 

Betreff: 

Umsetzung der Beleuchtung in der 
Neugasse 

Informationsvorlage 

Beratungsfolge: 

Gremium: Sitzungstermin: Behandlung: Kenntnis genommen: Handzeichen: 

Bezirksbeirat Altstadt 12.10.2011 Ö ( ) ja ( ) nein  

Bauausschuss 18.10.2011 Ö ( ) ja ( ) nein  
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Zusammenfassung der Information: 

Der Bezirksbeirat Altstadt und der Bauausschuss nehmen den Stand der Umsetzung des 
Lichtmasterplans in der Neugasse zur Kenntnis. 
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A. Prüfung der Nachhaltigkeit der Maßnahme in Bezug auf die Ziele des 
Stadtentwicklungsplanes / der Lokalen Agenda Heidelberg  

1. Betroffene Ziele des Stadtentwicklungsplanes 
 
Nummer/n: 
(Codierung)  

+ / - 
berührt: 

Ziel/e: 

UM 4 
QU 1 

+ Klima- und Immissionsschutz vorantreiben 

  Begründung: 

  
Durch den Austausch der Leuchte Hellux gegen die moderne Leuchte 
Pendo konnte der Stromverbrauch und damit die Kosten gesenkt werden. 

 

2. Kritische Abwägung / Erläuterungen zu Zielkonflikten: 
  
keine 

B. Begründung: 

1. Einführung der Seilüberspannungsleuchten 

In Zusammenarbeit mit dem Stadtplanungsamt, den Stadtwerken Heidelberg, dem Büro 
Licht/Raum/Stadt und der Firma Hess wurde die Leuchte „Pendo“ entwickelt, die einen 
Nachbau der in der Altstadt seinerzeit häufig eingesetzten, jedoch veralteten 
Überspannungsleuchte „Hellux“ darstellt.  

Nach dem der Gemeinderat am 29.05.2008 im Rahmen des Beleuchtungskonzepts Altstadt 
beschlossen hat, mit der Umsetzung in den Seitenstraßen zu beginnen, haben die Stadtwerke 
Heidelberg die vorhandenen Überspannungsleuchte gegen die Leuchte „Pendo“ 
ausgetauscht. Die Maßnahme war Gegenstand des beschlossenen Lichtmasterplans (Seite 
78 und 81). Dieser Prozess wurde im Frühjahr 2009 abgeschlossen. Durch die neuen 
Leuchten wird ein gleichmäßiges und verbessertes Beleuchtungsniveau, bei geringerem 
Energieaufwand erreicht.  

                        
Neugasse mit Überspannungsleuchte Pendo 

2. Realisierung Lichtmasterplan / Lichtworkshop  

Im August 2009 wurden die Stadtwerke mit der Realisierung der Vorschläge aus dem 
Lichtmasterplan / Lichtworkshop in der Neugasse in Verbindung mit der Sankt-Anna-Kirche 
beauftragt. Für die Umsetzung haben die Stadtwerke das Büro LDE (Belzner & Holmes) 
beauftragt. Neben der Anstrahlung der Sankt-Anna-Kirche als stadtbildprägendes Gebäude 
sollte in der Neugasse eine indirekte Fassadenbeleuchtung geprobt werden.  
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Dabei wurde festgestellt, dass durch die neuen Überspannungsleuchten (Hess Pendo) bereits 
eine angenehme Fassadenaufhellung erzielt werden konnte. Im Rahmen einer vor Ort 
durchgeführten Testbeleuchtung wurde deutlich, dass eine weitere Fassadenbeleuchtung 
keinen zusätzlichen Effekt mit sich bringt. Hierzu wurde eine Stellungnahme von Büro Belzner 
und Holmes verfasst (siehe Anlage A01) 

3. Beleuchtung Sankt-Anna-Kirche 

Die Anstrahlung der Sankt Anna Kirche wurde im September 2009 zur Überplanung an das 
Büro Belzner und Holmes übergeben und Anfang 2010 zur Ausführung freigegeben. 

Die Umsetzung verzögerte sich durch eine private Baumaßnahme des der Kirche 
gegenüberliegenden Gebäudes, auf dessen dach die Beleuchtungselemente positioniert 
werden sollten. Nach Beendigung dieser Baumaßnahme wurde die Beleuchtung im Frühjahr 
2011 montiert und ausgerichtet. Die Kirche erstrahlt nun in gleichmäßigem, weißem Licht. 
Wobei das Zifferblatt der Uhr und die Madonna oberhalb des Portals gesondert angestrahlt 
sind. 

4. Ausblick  

Die Erkenntnisse der Neugasse flossen in dem 2011 stattgefundenen Planungsprozess zur 
Hauptstraße mit ein. Im Fachworkshop im August 2011 wurde intensiv über die 
Beleuchtungslösung in der Hauptstraße diskutiert und interessante und auch pragmatische 
Lösungsansätze gefunden. Die Ergebnisse werden derzeit aufbereitet und sollen im Januar 
2012 in die Beratungsfolge der Gremien gegeben werden.  

Zwischenzeitlich hat die Verwaltung die Stadtwerke Heidelberg gebeten, Kontakt mit 
geeigneten Planungsbüros aufzunehmen, um für die Hauptstraße und ihre angrenzenden 
Bereiche ein Gesamtkonzept als Vorentwurf in Auftrag zu geben. Nach einer Planungsphase 
im Jahr 2012 ist eine Umsetzung im Jahr 2013 anvisiert. 

Die Vorlage ist als Zwischenbericht anzusehen. Sie sind nicht auf die Hauptstraße 
übertragbar. Inwiefern dort mit der Beleuchtung umgegangen werden soll, wird Gegenstand 
einer Vorlage im Januar / Februar 2012. 

gezeichnet 

Bernd Stadel 

 

Anlagen zur Drucksache: 

 Nummer: Bezeichnung  

 A 01 Stellungnahme des Büros Light Design Engineering Belzner Holmes 
vom 25.05.2011 
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